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Datenschutz in der Betriebsratsarbeit

Einleitung

Bei dem heute möglichen breiten Spektrum von Nutzungsmöglichkeiten elektronischer Systeme handelt
es sich nicht nur um die Daten, die der Arbeitgeber bewusst anlegt oder speichert. Im Rahmen des Datenver-
arbeitungsprozesses erzeugen die informationstechnischen Systeme sogar zahlreiche Daten, die, ebenso wie
die vom Beschäftigten gespeicherten Daten, im Hinblick auf sein Verhalten und seine Eigenschaften
ausgewertet werden können. Durch vernetzte Datenbanken mit vielen Schnittstellen wird die Festlegung
von Daten für bestimmte Verwendungszwecke erschwert. Die bisher geltenden gesetzlichen Regelungen zu
diesem Thema – sowohl auf europäischer als auch auf nationaler Ebene – sind nicht an diesen Fortschritt
angepasst worden. Als Reaktion auf die Digitalisierung entwickelte die EU eine neue Verordnung zum
Datenschutz, die am 25.5.2016 in Kraft getreten ist und verbindlich für alle Mitgliedstaaten gilt. Zwei Jahre
später, am 25.5.2018, wurde dieses Gesetz unmittelbar wirksam und somit geltendes Recht.
Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) enthält mehrere Öffnungsklauseln, die es den Staaten

erlaubt, eigene Gesetze im Rahmen der Verordnung auf nationaler Ebene zu erlassen. Auch zum Beschäftig-
tendatenschutz gibt es diese Möglichkeit. Deutschland hat die Chance genutzt und das bestehende Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG) überarbeitet. Das Gesetz in seiner Neufassung trat zusammen mit der DSGVO
am 25.5.2018 in Kraft.
Das neue Gesetz ähnelt in Grundzügen dem alten BDSG. Das bedeutet, dass auch einige altbekannte

Probleme, wie beispielsweise die Einwilligung in eine Datenverarbeitung, bestehen geblieben sind.
Damit für die Zukunft ein effektiver Beschäftigtendatenschutz gewährleistet werden kann, bleibt die

Arbeitnehmervertretung ein wichtiger Bestandteil des betrieblichen Datenschutzes zur Wahrung des Per-
sönlichkeitsschutzes und der informellen Selbstbestimmung durch Beachtung und Umsetzung der Mit-
wirkungs- und Mitbestimmungsrechte für die Arbeitnehmer.
KI-Anwendungen sind in Unternehmen keine Zukunftsmusik mehr, sondern längst Realität. Sie ver-

ändern Arbeitsprozesse, Qualifikationsprofile und Entscheidungsstrukturen. Betriebsräte müssen sicherstel-
len, dass dabei die Rechte der Beschäftigten gewahrt bleiben und Chancen genutzt werden. Wer sich
frühzeitig mit KI auseinandersetzt, kann den Wandel aktiv gestalten und verhindern, dass Technik einseitig
zu Lasten der Beschäftigten eingesetzt wird. Dazu sind Kenntnisse zur neuen KI-Verordnung und zu den
Beteiligungsrechten im BetrVG erforderlich.
Zur besseren Lesbarkeit wurde im Folgenden auf ein Gendering verzichtet: Alle Formulierungen erfassen

stets alle Geschlechter.
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